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Mitteln, die den Interessen des 
sozialistischen Weltsystems, der 
internationalen Arbeiterbewe
gung und der nationalen Befrei
ungsbewegung jeweils am besten 
Rechnung tragen. In jedem K. 
ist der organisierte bewaffnete 
Kampf der —Streitkrätte die 
Hauptform des Kampfes zwi
schen Klassen oder Staaten zur 
Verwirklichung der K.sziele. Zu
gleich werden im K. bereits im 
Frieden benutzte politische, öko
nomische, ideologische und psy
chologische Kampfformen ange
wandt, die jedoch dann vor 
allem dem Ziel untergeordnet 
sind, den Sieg im bewaffneten 
Kampf zu erringen. Anhand der 
wesentlichen Merkmale des be
waffneten Kampfes unter den ge
genwärtigen Bedingungen kön
nen verschiedene Arten von K. 
unterschieden werden. Nach der 
Zahl der am K. beteiligten Klas
sen oder Staaten und den poli
tischen und militärischen Bezie
hungen auf beiden kriegführen
den Seiten können heute K., die 
von einzelnen oder mehreren 
Klassen oder Staaten, und K., 
die von Staatenkoalitionen ge
führt werden, unterschieden 
werden. Wird ein K. auf einer 
oder beiden Seiten von Streit
kräften zweier oder mehrerer 
Staaten geführt, die gemein
samer Ziele willen verbündet 
sind, wird er als Koalitions-K. 
bezeichnet. Derartige K. waren 
der erste und der zweite Welt-K. 
Eine imperialistische Aggression 
gegen die verbündeten sozialisti
schen Staaten würde ebenfalls 
den Charakter eines weltweiten 
Koalitions-K. annehmen. Von 
anderen Gesichtspunkten be
trachtet, sind K. zu unterschei
den bzw. werden K. näher cha
rakterisiert: nach den einge
setzten technischen Kampfmit
teln (der kernwaffenlose K., der 
Kernwaffen-K., der chemische

K. und der biologische K.); nach 
dem Ausmaß des bewaffneten 
Kampfes (der begrenzte K., der 
unbegrenzte K„ der lokale K„ 
der globale K., der Welt-K.); 
nach der Organisationsform 
der kriegführenden bewaffneten 
Kräfte (der reguläre K„ der 
irreguläre K„ der Guerilla-K„ 
der Partisanen-K.); nach dem 
vorwiegend zur Kriegführung 
genutzten Raum (Land-, Luft-, 
See-, kosmischer K.). Die fort
schrittlichen und friedliebenden 
gesellschaftlichen Kräfte unserer 
Zeit sind, gestützt auf die öko
nomische, politische und mili
tärische Macht der sozialistischen 
Staatengemeinschaft, in der Lage, 
die Imperialisten an der Aus
lösung eines neuen Welt-K. und 
in wachsendem Mafje auch an 
der Auslösung anderer Erobe- 
rungs-K. zu hindern. Die marxi
stisch-leninistischen Parteien und 
die sozialistischen Staaten sind 
entschiedene Gegner des K. als 
Mittel zur Lösung internatio
naler, zwischenstaatlicher Streit
fragen und sehen insbesondere 
in der Verhütung eines thermo
nuklearen Welt-K. das brennend
ste, lebenswichtigste Problem der 
Menschheit und ihre erstrangige 
Aufgabe. Gemeinsam mit allen 
am Frieden interessierten ge
sellschaftlichen Kräften in der 
Welt kämpfen sie für die —► 
friedliche Koexistenz zwischen 
Staaten mit unterschiedlicher 
Gesellschaftsordnung sowie für 
die schrittweise Durchsetzung 
der allgemeinen und vollständi
gen —* Abrüstung. Um der Mög
lichkeit des Ausbruchs eines K. 
auf europäischem Boden zu be
gegnen, treten die kommunisti
schen und Arbeiterparteien und 
die sozialistischen Staaten Euro
pas entschieden für die Schaffung 
eines —* Systems der europä
ischen Sicherheit ein. —> Gesetze 
und Gebräuche des Krieges


